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ENERGIE & WASSER
STADTWERKE OERLINGHAUSEN GMBH
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Liebe Vereinsmitglieder/innen, liebe Sportbegeisterte,

das Jahr 2020 hat uns gezeigt, wie ein Virus massiv in unser 
Leben eingreift und privates sowie beru�iches Umfeld ver-
ändert. Auch der Sport ist hiervon nicht ausgenommen. Über 
einige Monate waren sportliche Aktivitäten im Verein gar 
nicht möglich. Als Sport wieder - zwar mit Einschränkungen 
und hohen Hygieneau�agen – aktiv betrieben werden durfte, 
freuten sich alle auf den gemeinsamen Sport und waren mit 
Feuer und Flamme wieder dabei. 
Es zeigt sich, wie sehr gemeinsame Aktivitäten begeistern - 
und wie sehr sie gefehlt haben.
Mit diesen Eindrücken starten wir jetzt ho�nungsvoll in das 

Jahr 2021. Durch die großen Anstrengungen der weltweiten For-
schung sind Impfsto�e entwickelt worden, die uns helfen werden, 
langsam zu einer Normalität im Umgang miteinander zurückzu-
kehren und gemeinsame Aktivitäten durchzuführen.
Auch die Sportangebote des TuS Lipperreihe werden wieder aktiv 
angeboten und genutzt werden können. Und darauf freuen wir 
uns!
Wir möchten dann Bewegung in unser aller Leben bringen mit 
den in diesem Heft vorgestellten Sportarten und -gruppen: in den 
Turnhallen in Lipperreihe und in der Südstadt, auf dem Sportplatz 
und mit attraktivem Fußball auf dem Kunstrasenplatz in Lipperrei-
he, mit dem Aufschlag auf der Tennisanlage und einigem mehr.
Aber auch über den rein sportlichen Aspekt hinaus gilt es, die Ge-
meinschaft zu stärken, vor oder nach dem Sport mal zusammen-
zusitzen, zu klönen, zu knobeln oder Skat zu spielen, gemeinsam 
ein Fußballspiel zu schauen, zu wandern oder eine Radtour zu ma-
chen – oder mal nach dem alleinstehenden Nachbarn zu schauen.
Ich schaue mit Optimismus auf das Jahr 2021 und freue mich auf 
gemeinsame Aktivitäten. 

Horst Süvern
1. Vorsitzender TuS Lipperreihe

Verein
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Berufsunfähigkeits-Vorsorge für junge Leute

 �„ Geld ist knapp? Hier mit viel Leistung für einen fairen Preis.
 �„ Auslandssemester? Hier gibt‘s weltweiten Versicherungsschutz.
 �„ Mehr Ausstattung? Hier mit Karriere-, Pflege- und Plus-Paket.

Berufs-Erfolg um jeden Preis? 
Eher nicht.

Jet zt  Inf omat er ial anf order n

Bezirksdirektion 
Andreas Grahl
Hegelstr. 7, 33649 Bielefeld
Tel. 0521 138487
andreas.grahl@continentale.de
www.continentale.de/partner/info.grahl
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Liebe Fußballfans,

in den letzten Jahren haben 
wir viel Blut, Schweiß und 
Leidenschaft in die Weiter-
entwicklung unserer Fuß-
ballabteilung gesteckt. Für 
Außenstehende schienen 
unsere Ziele vielleicht etwas 
hoch gegri�en: Sanierung 

der Infrastruktur am Sportplatz, 
neuer Kunstrasen und auch sportlich 
sollte es weiter bergauf gehen. 
Inzwischen können wir jedoch mit 
Stolz behaupten, all unsere Ziele der 
letzten Zeit erfüllt zu haben: Spie-
lern, Trainern und Betreuern steht 
nun ein hochmoderner Kunstrasen 
zur Verfügung. Top Voraussetzungen, 
um an den fußballerischen Fertig-
keiten zu feilen und den Lipperreiher 
Fußball auf das nächste Level zu 
heben. 
Apropos nächstes Level: Mit viel 
Eigenleistung unserer Senioren- und 
Jugendspieler erhielten auch die 
„Versorgungsstationen“ am Sport-
platz einen neuen Anstrich. Unsere 
neue Grillhütte und die Loungeecke 
laden zum Verweilen ein und bieten 
Raum für den Austausch zwischen 
Spielern und Zuschauern nach dem 
Spiel standesgemäß mit „Stadion-
wurst“ und kalten Getränken.
Dazu wurde das „Heimspiel“, der 
Tre�punkt für alle Lipperreiher 
Sportler, generalüberholt. 
Sportlich gab es auf dem neuen 
Grün bereits einige Erfolge zu feiern:

Unserer 1. Mannschaft gelang 2020 
der Aufstieg in die Bezirksliga. Die, 
mit einem Durchschnittsalter von 
21 Jahren, erfrischend junge Truppe 
um das Trainerteam Kapale, Fulland, 
Weigmann schlägt sich inzwischen 
auch in der neuen Liga prächtig und 
läuft teilweise vor mehr als 300 be-
geisterten Zuschauern auf.
Die 2. Mannschaft zeigt sich in der 
Kreisliga B als geschlossene Einheit 
und spielt in ihrer Klasse eine gute 
Rolle. 
Darüberhinaus funktioniert auch der        
Jugend-Zusammenschluss zur „JSG 
Lipperreihe/Oerlinghausen“ wunder-
bar, sodass wir diesen Weg gemein-
sam mit dem TSV fortsetzten wollen.
All die positiven Entwicklungen in 
den letzten Wochen, Monaten und 
Jahren lassen mich positiv nach 
vorne blicken. Ich bin überzeugt, 
dass wir mit der großartigen Unter-
stützung, die wir - auch derzeit - von 
Vereinsmitgliedern, Sponsoren und 
Ehrenamtlichen erfahren, nach der 
Pandemie wieder voll durchstarten. 
Dank Euch ist der Fußball in Lipper-
reihe nachhaltig gewachsen und 
wird auch den kommenden Fußball-
generationen viel Freude bereiten.

Ich freue mich auf ein baldiges Wie-
dersehen auf dem Sportplatz! 
Bleibt am Ball und vor allem gesund!

Thorsten Rook
1. Vorsitzender der Fußballabteilung

G
ru

ß FUSSBALL
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1. Herren - Bezirksliga

Das Team 2020/21: 
Hintere Reihe v. r.: Leigh Reigate, Tobias Brunner, Pascal Heers, Dominik 
Wehmeyer, Jean-Luca Schulz, Joshua Vormbrock, Robin Habigtsberg, 
Andreas Benzel, Leon Wartanian, Björn Burmeier

Mittlere Reihe v. r.: Cheftrainer Frank Fulland, Masseur Dieter Köbber-
mann, Simon Schulz, Lorenz Sartor, Niclas Fulland, Furkan Kücük, Rou-
ven Schulz, Moritz Wernicke, Fynn Grahl, Justin Friedrich, Betreuer Yves 
Görke, Co-Trainer Marco Weigmann

Vordere Reihe v. r.: Jerome Plöger, Maurice Schulz, Timo Fulland, Simon 
Danne, Torwart-Trainer Timo Kapale, Dennis Reckersdrees, 
Fabius Rausch-Stroomann, Moritz Mühlenweg, Miguel Taverner
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Viele Jahre war der TuS 
Lipperreihe ein fester 
Bestandteil der Kreisliga 
A Lemgo und erreichte 
dort stets eine Platzierung 
unter den Top 5. Der  „große 
Wurf” blieb uns aber ver-
wehrt. Ausgerechnet durch 
die gefürchtete Pandemie 
und dem Abbruch der 
letzten Saison ö�nete sich 
die Tür zum Aufstieg in die 
Bezirksliga. Am grünen Tisch 

stiegen wir gemeinsam mit dem TBV 
Lemgo auf. Wie eine richtige Meister-
schaft fühlte sich das Ganze nicht 
an. Andererseits aber waren wir nun 
„einfach mal dran”. Trotz der Umstän-
de ist die Euphorie und Motivation 
hoch! Neue Gegner, neue Sportplät-
ze und auch eine gewisse Reise ins 
Ungewisse. Die Vorfreude auf das 
„Abenteuer Bezirksliga“ war riesig! 

„Wir wollten in die         
Bezirksliga“

Als dann die neue Ligaeinteilung be-
kannt wurde, sah man erstmal viele 
erstaunte Gesichter. Zwar landeten 
alle lippischen Mannschaften ge-
meinsam in einer Sta�el, somit gibt 
es eine (quasi) lippische Bezirksliga! 
Überraschend: Neben den lippischen 
Teams komplettieren jedoch auch 
Vereine aus dem Raum Höxter die 
Liga. Die lang ersehnten „neuen 
Sportplätze“ sind nun also bis zu 
90 Kilometer weit entfernt. Nach 

B
er

ic
ht FUSSBALL

kurzem Kopfkratzen war jedoch klar: 
Wir wollten in die Bezirksliga, also 
nehmen wir diese auch an!
Egal unter welchen Umständen.
Mit einer nahezu unveränderten und 
sehr jungen Mannschaft starteten 
wir am ersten Spieltag in die Liga. 
Spätestens da wurde jedem bewusst: 
Es weht ein anderer Wind! Das Spiel 
ist intensiver und schneller. So zahlte 
man im ersten Spiel gleich Lehrgeld 
und gab eine 2-0 Führung aus der 
Hand. Doch danach  folgt eine ein-
zige Erfolgsgeschichte. 

„Es weht ein anderer 
Wind“

Wir lernen schnell, sind wissbegierig 
und �nden uns von Spiel zu Spiel 
besser in der neuen Liga zurecht. Die 
Spiele bleiben eng und umkämpft 
aber von den folgenden sechs konn-
ten wir fünf gewinnen und spielten 
einmal unentschieden. Das bedeutet 
aktuell einen sehr guten vierten Platz 
mit 16 Punkten. Gerne hätte wir die-
sen positiven Lauf und die Arbeit auf 
dem Platz fortgesetzt. Die aktuelle 
Corona-Situation machte aber eine 
erneute Unterbrechung notwendig. 
Wie und wann es weitergeht ist aktu-
ell noch vollkommen unklar.
Die Gesundheit bleibt für uns alle 
das Wichtigste. Aber es bleibt zu 
ho�en, dass wir bald wieder gemein-
sam auf dem Platz stehen können 
und unsere Bezirksliga-Geschichte 
fortsetzen dürfen.
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Torwarttrainer Timo Kapale 
im Interview zur laufenden 
Saison

Timo, wie zufrieden bist du 
mit dem bisherigen Verlauf 
der Saison?
Es fällt schwer ein richtiges 
Fazit zu ziehen, nach gerade 
mal 7 Spielen. Fakt ist, dass 
wir mit der Punkteausbeu-
te sehr zufrieden sind. Wir 
wissen aber auch, dass alle 
Spiele (mit Ausnahme Brakel) 
eng und umkämpft waren 
auch wenn die Endergebnis-

se deutlich klingen. In der Bezirksliga 
weht ein anderer Wind. Alles etwas 
schneller, die Mannschaften sind �t-
ter und geben sich auch nie auf. Man 
muss bis zum Ende Gas geben.

Woran muss gearbeitet werden?
Wir mussten uns schnell an die kör-
perliche Robustheit in der Liga ge-
wöhnen. Das ist ein Prozess der noch 
nicht abgeschlossen ist. So haben 
wir Woche für Woche immer wieder 
Ausfälle, die es zu kompensieren gilt. 
Ansonsten müssen wir als Aufsteiger 
in allen Bereichen zulegen. Aber hier 
ist bereits jetzt eine positive Entwick-
lung zu sehen. Bei unseren jungen 
Spielern ist die Lernkurve sehr steil, 
das macht Spaß!

Womit bist zu bisher zufrieden? 
Auf was lässt sich aufbauen?
Die Mannschaft tritt auf und neben 
dem Platz als Einheit auf. Das ist 

für uns ungemein wichtig! Es geht 
nicht nur um das Spiel am Sonntag 
sondern auch darum, dass sich die 
Mannschaft mit dem Verein sowie 
Umfeld identi�ziert und umgekehrt. 
Arbeitseinsätze am Platz bzw dem 
Vereinsumfeld gehören für uns 
genauso dazu wie Spiele oder Trai-
ningseinheiten. 

„Die Mannschaft ist 
angekommen“

Und wir spüren, dass die Mann-
schaft gut angenommen wird. Die 
Heimspiele werden mehr und mehr 
besucht und selbst auswärts zu den 
weiten Fahrten war ein “harter Kern” 
immer dabei. 
Darüber hinaus ist die hohe Trai-
ningsbeteiligung eine Freude. Das 
war in der Vergangenheit bereits so 
und wird dieses Jahr nahtlos fort-
geführt. Darauf legen wir im Trai-
nerteam auch viel Wert. Wer nicht 
regelmäßig trainiert und auf eine 
gewisse Anzahl an Einheiten kommt, 
kann keine Ansprüche stellen.

Wie haben sich die Neuzugänge 
bisher bei euch integriert?
Wir sind mit allen Neuzugängen 
zufrieden. Der Großteil kannte sich 
bereits aus früheren Zeiten - so ver-
lief die Integration reibungslos. Die 
wirklich neuen Spieler von außerhalb 
wie Fynn Grahl und Fabius Rausch-
Stroomann haben sich ebenso naht-
los eingefügt. 
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Welche eurer Spieler haben den 
größten Sprung in ihrer Entwick-
lung gemacht?
Wir heben ungern Spieler heraus, 
weil wir nur als Einheit auf und 
neben dem Platz funktionieren. Im 
Grunde kann man sagen, dass sich 
die gesamte Mannschaft entwi-
ckelt hat - sowohl sportlich als auch 
menschlich. Dass wir eine junge 
Mannschaft haben, die sehr wiss-
begierig ist macht es natürlich noch 
einfacher. Jeder für sich hat einen 
Schritt nach vorne gemacht und bei 
vielen ist noch enormes Entwick-
lungspotential vorhanden. 

Wie hält sich das Team in der Coro-
nazeit �t?
Aktuell überbrücken wir den Novem-
ber mit einer Teamchallenge. Es geht 
darum, dass eine gewisse Anzahl 

an Laufkilometern im November er-
reicht werden muss. Für jede Einheit 
und für zusätzliches Kraft- und Sta-
bilitätsprogramm erhält der Spieler 
Punkte. 

Sind Winterneuzugänge bei euch 
geplant?
Man hält Augen und Ohren immer 
o�en - aber Stand jetzt ist nichts 
geplant. Richtigen Bedarf sehen wir 
momentan auch nicht. 

Was meinst du, wer holt sich den 
Meistertitel in dieser Saison in der 
Bezirksliga III?
Am Post TSV Detmold scheint man 
aktuell schwer vorbeizukommen. 
Das Gesamtpaket ist bislang sehr 
überzeugend. Aber, so kurz die Sai-
son bisher auch war: In der Liga ist 
jede Woche alles möglich.
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Am Strebkamp 20 - 33607 Bielefeld | Telefon: 05 21/ 28 70 25
E-Mail: info@koester-bielefeld.de | Web: www.koester-bielefeld.de

Köster PKW- und LKW Reparaturfachbetrieb GmbH

Reparatur, Service &
Beratung / Verkauf

Kommen Sie zu Ihrem 
Anhänger-Profi in Bielefeld

Original BÖCKMANN Anhänger von Ihrem Fachhändler.
Wir führen das gesamte Portfolio der Böckmann Anhänger. Von Pferdeanhänger 

�¾�E�H�U���.�R�•���H�U�D�Q�K�¦�Q�J�H�U���E�L�V���K�L�Q���]�X���$�E�V�F�K�O�H�S�S�D�Q�K�¦�Q�J�H�U�Q�����E�H�L���X�Q�V���Z�H�U�G�H�Q���6�L�H���J�D�U�D�Q�W�L�H�U�W��

fündig.
�%�H�V�X�F�K�H�Q���6�L�H���X�Q�V���Q�R�F�K���K�H�X�W�H���X�Q�G���S�U�R�4�� �W�L�H�U�H�Q���6�L�H���Y�R�Q���X�Q�V�H�U�H�Q���$�Q�J�H�E�R�W�H�Q��
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2. Herren - KReisliga B 

Das Team 2020/21:
Hintere Reihe v. r.: Daniel Wiescholek, Jannis Flegel, Sebastian Mathea, 
Nils Kohlmeier, Sebastian Lange, Marcel Weigmann

Mittlere Reihe v. r.: Betreuer Michael Groth, Kevin Annemüller, Marcel 
Seack, Mario Habigtsberg, Dennis Berger, Patrick Muschalik, 
Trainer Thorsten Taverner

Vordere Reihe v. r.: Dennis Franzke, Pascal Weiß, Lucas Neumann, Andre 
Spitzer, Marcel Schneegaß, Kevin Matzmohr, Rene Müller, Alexander 
Krause

es fehlen: Marco Bieke, Finn Götte, Marcus Krause, Sebastian Rahaus, 
und Ruben Steinkamp
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Mit Platz drei in der Tabelle 
und Alexander Krause als 
Torschützenkönig der Liga 
liegt eine überaus erfolg-
reiche Saison 2019/20 
hinter uns. 
Ein nahtloser Übergang in 
die neue Saison gelang uns 
jedoch nicht. Einige perso-
nelle Veränderungen stellten 
uns vor die Herausforderung 
eine neue Einheit zu formie-
ren.

„Es galt eine neue Einheit 
zu formieren“

 
Der Abgang von TuS Urgestein und 
Führungsspieler Henning Brinker, 
der über zehn Jahre das Lipperreiher 
Trikot für die erste und zweite Mann-
schaft trug, wog besonders schwer. 
Aber auch die Namen Sven Theunert, 
Henry Stoscheck und Marco Bieke 
werden schmerzlich auf dem Lipper-
reiher Kunstrasen vermisst. Danke für 
eure aufopferungsvollen Leistungen 
in den vergangenen Jahren!
Mit Sebastian Rahaus und Finn Götte 
aus der ersten Mannschaft sowie 
Nils und Mats Kohlmeier, Kevin 
Matzmohr und Marcel Seack sto-
cken einige Akteure mit Lipperreiher 
Wurzeln den Kader der Zweiten auf. 
Auch „Celli“ Weigmann konnte nach 
langer Verletzungspause wieder sei-
ne Stiefel für den TuS schnüren und 
sich bereits in einigen Spielminuten 
neu beweisen.

Trotz Teambuilding-Maßnahme im 
Kletterpark, in der Kommunikation 
und Vertrauen geschult werden 
sollten, ließen die Ergebnisse der 
Vorbereitungsspiele traditionell zu 
wünschen übrig.
Fünf Niederlagen stand lediglich ein 
Unentschieden gegenüber. Dazu 
verletzten sich Patrick Muschalik (ge-
brochenes Handgelenk) Alex Krause 
(Fahrradunfall) noch vor Saisonbe-
ginn. 
Anders als es die Testspiele vermuten 
ließen, starteten wir mit sechs Punk-
ten aus den ersten beiden Spielen 
in die Saison. Einzig die Verletzung 
von Sebastian Rahaus trübte unse-
ren Blitzstart. Gestoppt wurden wir 
am dritten Spieltag vom Ligaprimus 
TSV Schötmar. Nach zehn Spielen 
steht die Zweite mit 19 Punkten und 
einem Torverhältnis von 36:27 auf 
dem fünften Tabellenplatz.

„Blitzstart in die Saison 
2020/21“

Ziel für die Wiederaufnahme der Sai-
son ist es ein Stück besser zu werden 
als in der vergangenen Saison, um 
sich unter den ersten 5 Plätzen zu 
etablieren. 

Auf eine gesunde und erfolgreiche 
Zeit nach der Pandemie!

Thorsten Taverner, Sebastian Mathea 
und Michael Groth.
Trainerteam der 2. Mannschaft
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Ihr Lächeln ist  uns w as wert –  ganze 80 Euro, um genau zu sein!
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 80 Euro jährlich für eine professionelle Zahnreinigung

 Für strahlend saubere und gesunde Zähne

 Beim Zahnarzt Ihrer Wahl 

 Für Versicherte aller Altersklassen

... einfach ein gutes Gefühl.
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Für jede am Spielbetrieb 
teilnehmende Mann-
schaft von B-Jugend bis 
zur ersten Mannschaft und 
jedes weitere überkreislich 
spielende Team muss der 
Verein einen Schiedsrich-
ter (SR) stellen. Da wir in A- 
und B-Jugend mit dem TSV 
kooperieren, müss(t)en wir 
derzeit drei SR stellen – für 1. 
und 2. Mannschaft sowie für 
die B-Jugend.
Aktuell ist mit unserem lang-
jährigen, ehemaligen Trainer 
und Abteilungsleiter Ralph 
Marquardt jedoch nur ein SR 
für den TuS Lipperreihe aktiv. 
Neben Ralph Marquardt 
waren auch „Marschi“ Spitzer 
und Marcus Krause bereits 
als SR tätig. Marcus sucht 
trotz seines „hohen Alters“ 
z.Zt. noch einmal die fuß-

ballerische Herausforderung in der 
Zweiten Mannschaft. Marschi sorgt 
inzwischen bei den Heimspielen für 
das leibliche Wohl der Zuschauer. 

„Erfüllen Schiri-Soll der-
zeit nur zu einem Drittel“

Somit erfüllen wir unser SR-Soll der-
zeit nur zu einem Drittel. Das kommt 
uns Jahr für Jahr leider teuer zu 
stehen. Die fällige „Strafzahlung“ an 
den Kreis beläuft sich auf fast 
1.000,- € pro Jahr. Dafür muss Mar-
schi viele Würstchen verkaufen! 

Wenn wir mehr als drei Schieds-
richter stellen würden, erhielten 
wir eine entsprechende Belohnung 
vom Kreis. Daher ist es sehr wün-
schenswert, weitere Referees für 
unseren Verein zu gewinnen. Die 
entsprechenden Lehrgänge �nden 
inzwischen nicht mehr an einzelnen 
Schulungsabenden überer mehrere 
Wochen statt, sondern in kompri-
mierter Form in einem „Crash-Kurs“ 
an nur einem Freitag und Samstag. 
Besonders prädestiniert für einen 
Anwärter-Lehrgang sind:

 1. dem Fußball und/oder dem Verein 
verbundene Personen, die nicht oder 
nur selten aktiv spielen

 2. aus dem Spielbetrieb altersbe-
dingt ausscheidende Spieler

 3. Nachwuchsspieler, die eine an-
dere Herausforderung rund um den 
Fußball suchen (ab 14 Jahre)

 4. jeder der Spaß am Fußball hat

Bei Interesse oder Rückfragen stehen 
die Trainer/Betreuer im Verein und 
natürlich unser aktiver SR Ralph 
Marquardt jederzeit gerne zur Ver-
fügung.  Ebenso ho�en nicht nur wir, 
sondern auch die SR-O�ziellen des 
Kreises, dass Marcus Krause wieder 
den Weg „an die Pfeife“ �ndet. Trotz 
seiner recht kurzen Zeit als SR sollten 
die positiven Rückmeldungen und 
Kritiken ihn dazu ermuntern, bald 
wieder für den TuS zu pfeifen.
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Interview mit 

TuS-Pressewart 
Frank Weigmann

Frank, du zählst zu den Lip-
perreiher Urgesteinen. Dein 
Einsatz für den Verein ist 
kaum noch wegzudenken. 
Wie kamst du eigentlich 
zum TuS?
„Als ich meinen ältesten 
Sohn im Jahr 1996 beim TuS 
Lipperreihe angemeldet 
habe, war das Trainer- und 
Betreuer-Angebot eher über-

schaubar. So habe ich schon damals 
mit Freude der damaligen Mini-Ki-
cker-Trainerin Elisabeth Weiß immer 
wieder bei den Übungseinheiten 
geholfen. Kurze Zeit später habe ich 
dann selbst die F-Jugend betreut 
und bin bis 2007 als Trainer- und 
Betreuer der C-Junioren den Nach-
wuchskickern treu geblieben. Es 
waren anstrengende Jahre aber auch 
erfolgreiche Jahre. Immerhin gab es 
zwei Kreisliga-Meisterschaften (mit 
der E- und D-Jugend) zu feiern. Ein 
bisschen stolz bin ich schon darauf, 
dass von meinen damaligen Spielern 
auch heute noch einige aktiv in den 
Seniorenteams in der Bezirks- und 
B-Liga für Lipperreihe aktiv sind. Da 
macht das Zuschauen gleich noch 
mehr Spaß!“

Dem Verein bist du dann auch nach 
deinem Trainer-Dasein treu geblie-
ben?

„Nach meiner Zeit als Betreuer und 
Trainer konnte ich dem TuS nie so 
ganz den Rücken kehren. Meine Frau 
und ich haben über Jahre hinweg die 
Tombola bei den großen P�ngst-Ju-
gendturnieren organisiert und auf 
dem Lipperreiher Weihnachtsmarkt 
die begehrten TuS-Würstchen und 
Pommes verkauft.“

Und wann hast du deine Liebe zur 
Pressearbeit entdeckt?
„Als dann der TuS seine eigene 
Homepage an den Start brachte, 
wollte ich helfen diese mit Leben 
zu füllen und habe den einen oder 
anderen Bericht beigesteuert. Nach 
einiger Zeit übernahm ich die Koor-
dination der Website dann komplett. 
So bin ich seit nunmehr zehn Jahren 
als Pressewart für die Außendarstel-
lung unseres Vereins verantwortlich. 
Zur Website gesellten sich mit der 
Zeit auch die Sozialen Netzwerke. 
Diese Arbeit ist inzwischen zum 
Hobby gewachsen und so ist es nicht 
verwunderlich, dass ich versuche 
möglichst viele Spiele der Senioren-
teams live mitzuerleben.“

Wie sieht denn ein normaler Spiel-
tag für einen Pressewart aus?
„Während der Spiele wird �eißig der 
Fotoapparat benutzt um schöne Bil-
der für unsere o. g. Medien zu haben. 
Nach den Partien wird dann noch 
mit dem Trainerteam, den Spielern 
und den Anhängern über das Ge-
schehen gesprochen, bevor es nach 
Hause an den Rechner geht, um die 
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Bilder und das Spielgeschehen nach-
zubearbeiten.“

Gibt es Momente aus deiner Presse-
sprecherzeit, an die du besonders 
gerne zurückdenkst?
„Besonders in Erinnerung geblieben 
sind mir die vielen Auslandsreisen 
mit den verschiedenen Jugend-
mannschaften.
Unvergessen sind auch die vier End-
rundenteilnahmen um die Lippische 
Hallenkreismeisterschaft (LZ-Cup). 
Die Stimmung in den Hallen ist 
etwas ganz Besonderes und gerade 
die Endrunde in der Phoenix Contact 
Arena ist von der Atmosphäre her 

einmalig. Umso trauriger, dass in die-
sem Winter alle Hallenveranstaltun-
gen abgesagt worden sind und auch 
der Aufstieg der Ersten nicht stan-
desgemäß gefeiert werden konnte.
Ich bin jedoch überzeugt, dass wir an 
die positive Entwicklung der letz-
ten Zeit anknüpfen und schon bald 
wieder gemeinsam am heimischen 
Sportplatz jubeln können.“

Vielen Dank für das Gespräch und 
deinen großartigen Einsatz für 
unseren TuS Lipperreihe, Frank! 
Wir freuen uns auf weitere schöne      
Momente, die du für uns festhältst. 

DR
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Siggi Klose (78) und Elisa-
beth Kalmuss (77) sind die 
wohl treusten Fans des TuS 
Lipperreihe und immer auf 
Ballhöhe. 
Im Interview verraten die 
beiden wie lange sie dem 
TuS schon die Treue halten 

und was sie sich für  die Zukunft des 
Vereins wünschen.

Siggi, seit wann seid Ihr mit dem 
TuS verbunden und in welcher 
Funktion hast du angefangen?
Siggi: Ich war Anfang September 
1970 als Spieler, April 1972 Schieds-
richterlehrgang und dann bis Juni 
2011 als Schiedsrichter tätig.

Das ist eine echt lange Zeit, wieso 
hast du dich damals den Lipperrei-
hern angeschlossen?
Siggi: Sehr gute Kameradschaft im 
Jugend- und Seniorenbereich.

Du hast viel bewirkt und deine 
Projekte auf unseren Sportanal-
gen umgesetzt. Welches war das 
größte Projekt das du beim TuS 
angeschoben hast?
Siggi: Das größte Projekt war für mich 
der Bau der Tribüne. Durch meinen 
Beruf im Stahlbau waren dies die 
besten Voraussetzungen. Es wurde 
unter meiner Regie in den letzten 
Jahren eine Menge realisiert. z.B. 
Auswechselbänke, Kassenhäuschen, 
Rahmen für sämtliche Bandenwer-
bung, sowie für die Darstellung des 
Gesamtvereins und einiges mehr.

F
an
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Was war dein/euer schönstes Er-
lebnis beim TuS?
Elisabeth: Am meisten Freude kommt 
auf, wenn unsere Teams ein Tor mehr 
als der Gegner schießen. Trotz der 
guten Leistungen aller TuS Mann-
schaften war der Aufstieg 2020 die 
Krönung.

Ihr seid bei jeder Auswärtsfahrt 
dabei, wie versüßt ihr euch die 
teils sehr weiten fahrten ins hinte-
re Lipperland und nach Höxter?
Elisabeth: In den letzten Jahren war 
es noch möglich, sich über einen 
Sieg in den verschiedensten Gast-
häusern entlang zu freuen. Leider ist 
es im Moment ja nicht mehr mach-
bar.

Was wünscht du/ihr euch im Jahr 
2021 für den TuS?
Wir wünschen uns beide für 2021 
eine schnelle Fortsetzung des Spiel-
betriebs.
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Endlich ein PiepEi®

Killing Me Softly
für Weicheier

Guten Morgen liebe Sorgen
für mittelweiche Eier

Ich wollt‘ ich wär‘ ein Huhn
für hart gekochte Eier

MADE IN OERLI

für Oerlinghausen
Exklusiv erhältlich bei

Stift + Farbe  Hauptstr. 7a

Rumpelstilzchen  Rathausstr. 3
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Zweifellos! Die Sportanlage 
der Fußballabteilung des 
TuS Lipperreihe kann sich 
sehen lassen. 
Zu verdanken haben wir das 
der Initiative der Vereinsmit-
glieder und Mannschaften. 
Schon vor deutlich über 10 
Jahren war es in Lipperreihe 
wie auch in vielen anderen 
Kommunen in NRW so, dass 
sich die Stadt aus der regel-
mäßigen P�ege der Sportan-
lagen zurückziehen musste, 
da die ö�entlichen Kassen 
leer waren und noch sind.
So war es auch beim TuS 
Lipperreihe erforderlich, die 
P�ege der Sportanlage in 
großen Teilen in Eigenarbeit 

zu übernehmen. Allein durch die  
klassischen Arbeiten fallen monatlich 
20 bis 25 Stunden an, außergewöhn-
liche Aktionen wie zusätzliche Veran-
staltungen, Bau- und Renovierungs-
maßnahmen kommen noch dazu.

In Lipperreihe klappt das vor allem 
durch das Engagement eines Platz-
wartes, der die P�egearbeiten ver-
lässlich übernommen hat. Zusätzlich 
werden gemeinsame Arbeitseinsätze 
organisiert, an denen sich glück-
licherweise viele Sportler beteiligen. 
So haben besonders Sportler der 
ersten und zweiten Mannschaft, 
aber auch aus einzelnen Jugend-
mannschaften in den letzten Jahren 
maßgeblich dazu beigetragen das 
Gelände zu erhalten. Durch viele 
Einsätze im Jahr 2020 konnte der 
Eingangsbereich der Anlage neu ge-
staltet, eine Rasen�äche zu Trainings-
zwecken erstellt und neues Stankett 
installiert werden. Bei besonderen 
Arbeiten bringt sich freundlicherwei-
se der Bauhof der Stadt Oerlinghau-
sen mit ein.
Auch zukünftig wird unsere tolle 
Anlage nur so hervorragend erhalten  
bleiben, wenn wir alle weiterhin mit 
anpacken! 
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Fast 20 Jahre hatte der alte 
Kunstrasenplatz auf dem 
Buckel. Dafür lag der Neue 
in nur vier Wochen Bauzeit. 

Solche knappen Einsätze sind für die 
Rasenpro�s der Firma „heiler“ aus 
Bielefeld keine Seltenheit. „Der Vor-
teil in Lipperreihe war, dass wir die 
alte elasti�zierende Schicht durch 
gründliche Reinigung und kleinere 
Reparaturen erhalten konnten, sonst 
hätte es länger gedauert und wäre 
teurer geworden“, kommentiert Do-
minic Heiler die Arbeiten am neuen 
Kunstrasenplatz.
Nachhaltigkeit ist im Sportplatzbau 
ein großes Thema, denn Kunstra-
senplätze stehen im Verdacht, einer 
der größten Verursacher für Mikro-
plastikverschmutzung zu sein. Daher 
hat man sich beim TuS Lipperreihe 
gegen Gummi-Granulate als Ein-
streumaterial entschieden und für 
eine umweltfreundliche Variante: 

Naturkork und Sand. Kork hat un-
geahnte Fähigkeiten und steht den 
herkömmlichen Granulaten in nichts 
nach. Im Gegenteil: Wenn es im Som-
mer richtig heiß wird, bleibt Kork 
„cool“ und heizt sich nicht auf. Und 
das Wichtigste, er schadet weder 
Mensch noch Umwelt. Spieler und 
Zuschauer können sich in Lipperrei-
he auf ein modernes Kunstrasensys-
tem freuen. Der Rasen besteht aus 
dichten, glatten Fasern und ist sehr 
robust. 
Nach dem Motto: „Ein Top-Platz 
braucht ein Top-Spiel zur Erö�nung“ 
stellten sich die damaligen A-Junio-
ren des TSV Oerlinghausen - mit ho-
hem Lipperreiher Spieleranteil und 
Frank Fulland als Trainer einer be-
sonders schweren Herausforderung. 
Sie prüften den neuen Sportplatz 
gegen den Nachwuchs von Arminia 
Bielefeld und weihten das neue Grün 
standesgemäß ein. 
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Bei uns gibt 
 es mehr 

       als Sie 
denken!
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Was passiert eigent-
lich hinter den Kulis-
sen am 
Heimspieltag?

Bevor sich die Pfor-
ten zum Lipperreiher 
Sportplatz ö�nen und 
die erste Partie am 
Sonntag angep��en 
wird, gibt es einiges zu tun, 
um Zuschauern und Spielern 
das bekannte Lipperreiher 
Fußballgefühl zu bereiten.
Der Spieltag fängt für das 
Verkaufsteam schon einige 
Tage vor dem Wochenende 
mit dem Einkauf und Verräu-
men der Sportplatz-
Leckereien an.
Die Helfer kommen meist 
direkt aus dem Verein. Oft 
handelt es sich um Eltern 

oder Partner/innen unserer Spieler 
und Trainer/innen.
„Meist sind wir eine halbe Stunde 
vor dem ersten Spiel vor Ort um alles 
rechtzeitig fertig zu machen“, berich-
tet Sonja Fulland, die regelmäßig bei 
den Spielen der ersten Mannschaft 
hinter dem Verkaufstresen steht.
„Das Ende ist oft nicht abzusehen, 
wir hatten schon einige Sonntage, 
an denen es schon wieder dunkel 
wurde, ehe wir Feierabend hatten. 

Das hängt natürlich auch immer 
davon ab, wie der Spieltag für den 
TuS gelaufen ist“, fügt sie an und 
schmunzelt. 
„Man muss schon mit Leidenschaft 
dabei sein. 
Knusprige Pommes und eine lecke-
re Brat- oder Currywurst braten ja 
nicht von alleine und machen einen 
Fußballtag am Lipperreiher Sport-
platz ja erst komplett. Das ist schließ-
lich der richtige Fußballduft“, �ndet 
Grillmeister Marschi Spitzer, dessen 
Currywurst in Lipperreihe mittlerwei-
le Legendenstatus erreicht hat.
„Einen wichtigen Job machen natür-
lich auch die Männer und Frauen an 
vorderster Front - die Kassierer. Im 
Moment müssen wir da ja auch die 
Coronaau�agen im Blick behalten“, 
so Fulland. 
„Mit dem renovierten Verkaufsstand 
und unserer neuen Grillhütte macht 
es aber unglaublich viel Spaß die 
Zuschauer und Spieler zu versorgen“, 
�ndet Spitzer. 
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Die Ziele des seit 2013 be-
stehenden Fördervereins 
sind die �nanzielle Förde-
rung des Fußballsports  und 
des Sportgeländes des TuS 
Lipperreihe e.V. Der Haupt-
grund für die Gründung 
eines Fußball-Fördervereins 
war die immer schlechter 
werdende Bezuschussung 
und daraus resultierend, die 
Abwendung eines Sonder-
beitrages für die Fußballspie-
ler des TuS Lipperreihe e.V.
Um den Sportbetrieb 
aufrecht zu erhalten und 
das zu sozialverträglichen 
Mitgliedsbeiträgen ist es 
erforderlich immer mehr 
zusätzliche Mittel aufzubrin-
gen. Dabei steht im Zentrum 
des Engagements, die Kinder 

und Jugendlichen zu fördern, das 
Sozialverhalten zu stärken, und ihre 
fußballerischen Fähigkeiten weiter-
zuentwickeln.
Der Förderverein agiert als „zweites 
Standbein“ der Fußballabteilung und 
nicht als Konkurrenz gegenüber dem 
Hauptverein.

„Zweites Standbein der 
Fußballer“

Seit der Gründung unterstützt der 
Förderverein durch �nanzielle Zu-
wendungen und Tatkraft die Lip-
perreiher Fußballspieler. Dabei ist es 
ohne Zweifel die Hauptaufgabe im-

mer wieder Geld einzuwerben oder 
Aktivitäten zu unterstützen, die das 
Budget verbessern. Eingeworbene 
Spendengelder sind dabei ebenso 
wichtig, wie die Durchführungen von 
Turnieren und Events, in der Regel 
zusammen mit dem TuS Lipperreihe. 
Ein besonderes jährliches Highlight 
ist hier ohne Zweifel das internatio-
nale und hochkarätig besetzte U10 
Hallenmasters.
Immer war es den Verantwortli-
chen des Fördervereins wichtig, die 
�nanziellen Zuwendungen mög-
lichst nachhaltig anzulegen. So 
wurde besonders in die Spiel- und 
Trainingsausstattung investiert, so 
dass nun die Trainer und Sportler des 
TuS quasi „aus dem Vollen schöpfen“ 
können.

„Die größte Investition 
war der neue 

Kunstrasenplatz“

Die größte jemals getätigte Investiti-
on war ein fünfstelliger Zuschuss für 
den neu verlegten Kunstrasenplatz. 
Im Herbst 2019 verabschiedete sich 
der alte Vorstand nach 6 Jahren 
äußerst erfolgreicher Arbeit. Für den 
neuen Vorstand konnten Oliver Pape 
als Vorsitzender, Marcus Abel als 
zweiter Vorsitzender, Lars Bokeloh als 
Kassierer und Thorsten Spille für die 
Schriftführung gewonnen werden.
Der neue Vorstand will die erfolgrei-
che Arbeit fortsetzen.



37

���0�.�����&�&���>�����*�,�����,�2���,���#�(���
�#�+�+���,�,���#�"�������:���:��
���&�#�2���,�������+����
�����"�0�&�-�/�,�:���F�E�E��
�H�H�L�F�H�������,�&�#�(�!�"���0�-���(��
��

�� �����(�%�2���,���#�(���0�(�!�9�����+���,�%���-�-�����
���'�!�)��
���
�����9�������
�������F�
������
�
�������9�������F�F���I�L�G�J���E�F�F�E���E�E�E�J���F�F�K�M���F�L��
��

��

��
�����#�/�,�#�/�/�-���,�%�&���,�0�(�!��
��

��
�
���"���/�,���/���������'�����0�.�����&�&���=�����*�,�����,�2���,���#�(���
�#�+�+���,�,���#�"�������:���:�������#�9��
��
��
�����'���<���#�,�'���9�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�����)�,�(���'���9�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?��
����
���/�,���.���9�������?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�����
���<���,�/�9�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?��
����
���=�����#�&�9���?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�������&��� �)�(�9���?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?��
��
�������0�,�/�-�����/�0�'�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?��
��
�
���"�<���#�,�����,�%�&���,���<�(���'�#���"�<�0�(�-�������'�#�/�����#�(�2���,�-�/���(�����(�8�������-�-�������,�������"�,���-�����#�/�,���!���#�(���	�*�"�����2�)�(��
��
���0�,�)���;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�;�2�)�(���'���#�(���'�<�0�(�-���,���'�����)�(�/�)�9��
�����/�,���!�����#�/�/�������#�(�/�,���!���(���@���#�(�����-�/�����/�,���!���F�L�8�E�E�B�A��

��
���)�(�/�)�#�(�"�������,�9���?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?��������
��
�
�(�-�/�#�/�0�/�<�����(�%�9���?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?��������
����
�
�������9�����?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?���������
���9�����?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?��
������
���0�,���"�������(�����*�,�����,�2���,���#�(�����#�(�!���5�)�!���(���3���,�����(�������,� �:��
��
�����,�����,�-�/���#�(�5�0�!�����,� �)�&�!�/���#�(�(���,�"���&�����I�����)���"���(���(�����"�������,���#�(�-�����#�/�,�#�/�/�8�������(�����"��
��
�$���"�,�&�#���"���5�0�'���H�E�:�E�H�:�?�?�?���<���H�E�:�E�K�:���?�?�?���<���H�E�:�E�M�:���?�?�?��
�@���#�/�/�������(�%�,���0�5���(�A��
��
�����������
���-�/�-���"�,�#� �/�'���(�����/��
��
�@���#�-���5�0�'���������,�0���,���G�E�F�I���3���,�����(�����#�����(���/�#�)�(���&���(�������"�&�0�(�!�-�2���,�%���"�,�-�-�4�-�/���'�������0�,���"�����0�,�)�+���3���#�/���-�/���(�����,���#�-�#���,�/���������,� ���"�,���(�������!���&�*�-�/�@���������A�:�����0���"���3�#�,���'�1�-�-���(��
�0�(�-���,���(�������"�&�0�(�!�-�2���,�%���"�,�������'���(�/�-�+�,�����"���(�������0�,���"� �1�"�,���(���0�(�������#�/�/���(�����#���������"���,�8���0�(�-�������,���#�/�-���$���/�5�/�����#�(�������������
���-�/�-���"�,�#� �/�'���(�����/���5�0�����,�/���#�&���(�:�����#�����
���������0�(�������#����
���
����� �#�(�����(�����#�������0� �������'�����)�(�/�)���0�-�5�0�!���
�"�,���,�������(�%���)�����,�����+���,�%���-�-���:�������(�%����� �1�,���
�"�,�������(�/���,�-�/�1�/�5�0�(�!�7�A��
��
�	�#���,�'�#�/�����,�'�����"�/�#�!�����#���"�������(�����0�.�����&�&���>�����*�,�����,�2���,���#�(���
�#�+�+���,�,���#�"���8�����#�����2�)�(���'�#�,���5�0�����(�/�,�#���"�/���(�����(�������#�/�,���!�����!���'���.�����0�-�!���3���"�&�/���'�����0���,�/���&�-���(�������2�)�(���'���#�(���'��
���)�(�/�)�����#�(�5�0�5�#���"���(�:�����0�!�&���#���"���3���#�-�����#���"���'���#�(�����,�����#�/�#�(�-�/�#�/�0�/�����(�8�����#�����2�)�'�����0�.�����&�&���>�����*�,�����,�2���,���#�(���
�#�+�+���,�,���#�"�������0� ���'���#�(�����)�(�/�)���!���5�)�!���(���(���
���-�/�-���"�,�#� �/���(��
���#�(�5�0�&�*�-���(�:���@�	�#�(�3���#�-�9���
���"���%���(�(���#�(�(���,�"���&�����2�)�(�������"�/�����)���"���(���(�����"�������,�������&���-�/�0�(�!�������-�����)�(�/�)�-�����#�������,�-�/���/�/�0�(�!�������-�������&���-�/���/���(�������/�,���!���-���2���,�&���(�!���(�:�A�����#���-����
���,�%�&���,�0�(�!���#�-�/�����#�-�����0� ���-���"�,�#� �/�&�#���"���(�����#�������,�,�0� ���0�(�������0�-�/�,�#�/�/���!�1�&�/�#�!�:��

����
�����/���(�-���"�0�/�5�"�#�(�3���#�-�������0� �������,�����1���%�-���#�/����
����
��
�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�� �?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?�?��
�����,�/�8�������/�0�'�� �� �� �� �� ���(�/���,�-���"�,�#� �/��



38



39

Das Mini-Trainer Gespann 
Laura Suermann und 
Marcus Abel im Interview

Die Arbeit mit den Miniki-
ckern ist immer etwas ganz 
besonderes, wie lief denn 
eure diesjährige Saison?
Laura: Dafür, dass die Saison 
Corona-bedingt sehr kurz 
war hatten wir trotzdem viel 
Spaß mit den Minis. Es war 
immer viel los auf dem Platz. 
Zwischenzeitlich hatten wir 
fast 30 Kinder, die gleichzeitig 
beschäftigt werden wollten. 
Langeweile kam so auf jeden 

Fall nicht auf. Highlights für die Kin-
der waren natürlich die Spiele gegen 
andere Mini-Mannschaften. 

Was haltet ihr davon, dass die 
Minis in den kommenden Jahren 
mit kleineren Teams nur noch auf 
ein Viertel des normalen Spielfelds 
spielen sollen – und dann auch 
noch auf insgesamt vier Tore?
Laura: Ich habe eine geteilte Mei-
nung dazu. Einerseits �nde ich es 
gut, dass so jeder einzelne Spieler 
gefördert wird, seine Spielzeit und 
viele Ballkontakte bekommt. Das 
ist ja besonders in dem jungen 
Alter wichtig. Andererseits bedeu-
ten weniger Kinder auf dem Platz 
mehr Kinder auf der Bank. So könn-
te Langeweile entstehen und das 
Mannschaftsgefühl auf der Strecke 
bleiben.

M
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Marcus: Das mit dem Mannschafts-
gefühl sehe ich ähnlich wie Laura. 
Langeweile auf Grund des ebenfalls 
geänderten Spielmodus  sehe ich 
nicht aufkommen. Mich stört eher, 
dass es keine Torhüter mehr geben 
soll. Dank Manuel Neuer möchten 
nämlich manchmal zehn Kinder 
gleichzeitig Torwart werden. (lacht)

Laura, vor kurzem hast du deine 
Trainer-C-Lizenz gemacht. Ist das 
der Anfang einer großen Trainer-
karriere?
Laura: Der Trainerlehrgang wurde 
von der Schule aus angeboten. Da 
habe ich nicht lange überlegt. Die 
Arbeit mit den Kindern macht mir 
einfach Spaß. Das neue Hintergrund-
wissen vom Lehrgang hilft mir das 
Training für die Kleinen noch besser 
zu organisieren. Davon pro�tieren 
glaube ich alle. Mal sehen wohin 
mich das Trainer-Dasein führt.

Na, ho�entlich erstmal nicht weg 
aus Lipperreihe?
Laura: Ich habe jetzt angefangen 
angewandte Sportwissenschaften 
in Paderborn zu studieren. Damit 
ich genug Zeit für das Training habe, 
habe meine online Vorlesungen für 
das Wintersemester 20/21 extra so 
gelegt, dass ich genug Zeit für das 
Training habe. Das versuche ich in 
den kommenden Semestern natür-
lich auch.

Da können die Kinder aber froh 
sein - Danke für euren Einsatz!
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Badminton:  
Thomas Knop  | thomas.knop@gmx.net
   | Tel.: 0151/20191961

Fußball:
Thorsten  Rook | t.rook@t-online.de  
   | Tel.: 0157 /50613009

Frank Fulland   | �ulland@arcor.de  
   | Tel: 0160 / 92 84 34 04

Korbball & Volleyball:         
Karolin Eickelmann  | korbball-lipperreihe@t-online.de

Tai Chi: 
Hennes Klaaßen  | Tel.: 05202/80266

Tennis: 
Hassan Outiti   | Tel.:  0171/3887012

Turnen:       
Sabine Krause  | tus.lipperreihe@t-online.de
   | Tel.: 05205/9987031

Susanne  Wissbrock  | Tel.: 05202/998907
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Alexander Grodzinski
Heizung

&
Sanitär

Wir

Zeisigweg 21 
33803 Steinhagen

Telefon: 0 52 04/88 84 20 
E-mail: agrodzinski@gmx.de

www.ihr-designerbad.de

arbe Energiiten mit e!
Meisterbetrieb
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Die vier F-Jugend Co-Trai-
ner von Head-Coach Ingo 
Obermark im Interview

Jobst, Sam, Henry und Finn, 
wie gefällt euch die Arbeit 
als F-Jugend Coaches?
Jobst: Mir macht das Training 
mit den Kindern unglaublich 
Spaß. Die Jungs und Mäd-
chen in der F1 sind immer 
hoch motiviert bei der Sache. 
Es ist spannend zu beobach-
ten wie sie sich in kürzester 

Zeit weiterentwickeln.
Sam: Bei uns in der F2 war es genau-
so.

Kommt ihr denn gut mit den 
Kindern klar oder tanzen sie euch 
auch mal auf der Nase herum?
Henry: Bei uns sind immer circa zehn 
Leute dabei, mal zwei mehr mal zwei 
weniger. Das lässt sich meistens ganz 
gut regeln.
Finn: Kommt bei uns auch hin. Immer 
so um die zehn Kinder.
Jobst: Das ist wirklich eine gute An-
zahl. So haben wir genug Leute für 
unsere Übungen, können aber auch 

F
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d
noch jedem Einzelnen weiterhelfen.

Ihr spielt ja auch alle noch Bezirks- 
oder Langesligaspiele. Bekommt 
ihr euer eigenes Training mit dem 
Coaching unter einen Hut?
Henry: Zeitlich ist das zum Glück 
gar kein Problem. Außerdem ist der 
Trainerjob eine schöne Abwechs-
lung. Es macht Spaß Übungen mit 
den Kindern zu machen die man 
früher selber gemacht hat. Durch 
die eigenen Erfahrungen kann man 
manche Fehler (die man selbst früher 
gemacht hat) von den Spielern früh 
erkennen und daran arbeiten.

Jetzt ist aber erstmal Winterpause 
und zudem auch noch Lockdown. 
Die Freude auf die Rückrunde ab 
März ist bestimmt groß, oder?
Jobst: Ja klar! Für die Kinder ist es 
echt doof, dass sie keine Hallentur-
niere spielen können.
Finn: Ich bin aber gespannt, ob trotz 
Corona-Pause eine Verbesserung bei 
den Mannschaften sichtbar ist. 
Henry: Dem kann ich mich nur an-
schließen.
Sam: Für uns wäre es natürlich cool, 

wenn es im März wieder 
losgeht - 
sowohl als Trainer als auch 
als Spieler. 

Ho�en wir das Beste für 
den März.
Danke euch für das 
Interview und euer 
Engagement!
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Thorsten und Marcus, die 
Trainer der E-Jugenden, im 
Interview

Ihr seid jetzt in der vierten 
Saison mit der gleichen 
Truppe unterwegs. F2, F1, 
E2, E1, welche war bisher 
die beste?

Thorsten: Jede! Ok, die 
Aktuelle lasse ich mal außen 
vor. Sportlich zwar mit tollen 
Ergebnissen, aber mit den 

ganzen Corona-Einschränkungen 
nicht wirklich spaßfördernd.

Marcus: Die schlimmste war die E2 
Saison, die wegen Pandemie gar 
nicht zu Ende gegangen ist. Wir 
hatten da gerade in den sauren Apfel 
gebissen und haben auf Grund der 
vielen Kinder noch eine E3 Spielzeit 
anbieten wollen. Für die E3-Kinder 
hat es dann nur noch für ein einziges 
Testspiel Ende Februar gereicht. 
Die anderen hatten alle ihre Höhen 
und Tiefen, wobei die Höhen dabei 

immer überwiegen.

Hoher Gerechtigkeitssinn,
Bewegungs- und Spielfreude, 
Trainerorientierung und hohes 
Selbstbewusstsein. Das sind die zu 
erwartenden Entwicklungsstände 
von Zehnjährigen – kann man das 
in eurer E-Jugend beobachten?
Thorsten: Trainerorientierung und 
hohes Selbstbewusstsein halte ich 
gerade eher für zwei konkurrierende 
Ziele, bei denen ich unseren Jungs 
ein doppeltes Plus im Selbstbewusst-
sein geben würde. Das heißt nicht, 
dass keine Trainerorientierung da ist, 
aber dass sie eher ein 1:4 in ein 6:6 
verwandeln als widerspruchslos die 
geforderten Trainingseinheiten zu 
absolvieren. 
Marcus: In den Spielen, in denen 
es Input von uns Trainern braucht, 
orientieren sich die Kinder mitunter 
super am Trainerteam. Aber klar, 
wenn wir Dinge vorgeben, die dann 
nicht jeder umsetzt, entsteht sofort 
eine Diskussion zum Thema Ge-
rechtigkeit.  Darin sind unsere Jungs 
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Schornsteinfegermeister

www.hein-schornsteinfeger.de
ThorstenHein@gmx.de
Mobil: 0176-80 29 19 03
Breitenkamp 44 
33813 Oerlinghausen  

Gebäudeenergieberater HWK

Hein
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nicht antreten kann, weil das Tur-
nier dieses Jahr leider nicht ausge-
tragen werden kann?
Marcus: Nein, in die traurigen Augen 
der Italiener hätten wir ungern ge-
sehen, wenn wir die rasiert hätten.
Thorsten: Traurig ist jeder Fußballer, 
der nicht spielen kann oder darf. 
Alles andere wäre gelogen. Wir 
konnten aber in jeder Minute, die wir 
spielen durften, die Energie und die 
Spielfreude der Jungs umso mehr 
bei allen spüren.
... und ja, ohne Turniere ist Fußball 
Schei ...

Wohl wahr - Drücken wir mal die 
Daumen, dass es eine störungs-
freie Frühlingsrunde ab März 
geben wird. Sonst müsst ihr eine 
FIFA2021 Rückrunde spielen ...

Thorsten: „Katastrophe“, würde der 
„Steel Buddie“ sagen ...
Ja, das würde er wohl. 
Danke für das nette Interview!

unschlagbar. (lacht)

Waren die Kinder froh, als es nach 
der Sommerferien-Pause wieder 
losging?
Thorsten: Die Kinder waren super 
froh, dass sie sogar schon in den 
Sommerferien wieder an den Ball 
treten durften. Da war ein gewisser 
Marcus A. Vorreiter und hatte mit der 
Idee vollen Erfolg!

Marcus: Ah, den kenn ich – ja, das 
war so wichtig, den Kindern wieder 
Fußball anzubieten, da haben wir die 
kleinsten Strohhalme die Hygiene-
konzepte hergaben genommen und 
mit kleinen Gruppen so früh wie es 
ging wieder angefangen. Und ich 
denke, die waren wirklich sehr sehr 
froh.

Seid ihr sehr traurig, dass es weder 
das Sommermatch in Verl gegen 
z.B. Inter Mailand gab, noch, dass 
euer Team bei den Hallenmasters 
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Abiturientin Lena hat in un -
serer E-Jugend hospitiert. 
Im Interview berichtet sie 
von ihren Erfahrungen.

Lena, Du hast bei der E-Ju-
gend hospitiert- warum 
machst du das?
Das Hospitationspraktikum 
lief von meiner Schule aus, 
ich mache Abitur zur Freizeit-
sportlerin auf dem Lüttfeld 
Berufskolleg in Lemgo. Die-
ses Praktikum ist ein Prakti-

kum neben der Schule, dabei lerne 
ich wie ich mit einer Gruppe von 
Breitensportlern umgehen muss und 
wie ich sie am besten trainiere, mit 
ihnen rede und mit ihnen umgehe. 
Am Ende dieses Praktikums bzw. am 
Ende meines Abiturs muss ich dort 
auch eine Prüfung absolvieren und 
bekomme die  Trainer-C-Lizenz.

Lassen sie sich die kleinen über-
haupt schon fußballspezi�sch 
trainieren?
Die Kids lassen sich sehr gut trai-
nieren! Mal mehr mal weniger, aber 
zum größten Teil sind sie sehr aktiv 
und motiviert dabei. Dies führt auch 
zu sehr großem Spaß beim Training 
oder auch beim Planen des Trainings. 
Nicht nur bei den Kindern.

Meinst du das Training in der 
Mannschaft trägt auch dazu bei, 
dass die Kinder sich besser entwi-
ckeln?
Ja, ich bin überzeugt, dass sich die 
Kinder nicht nur fußballerisch weiter-
entwickeln, sondern auch in ihrer 
Persönlichkeit und in ihren sozialen 
Fähigkeiten.
Die Kinder lernen, auf sich selbst 
und die anderen Kinder zu achten. 
Sie lernen den Respekt zueinander 
und vor allem den Teamgeist und die 
Kommunikation untereinander. Dar-
auf achten wir als Übungsleiter auch, 
indem wir verschiedene Übungen 
im Training machen, die die Sachen 
entweder einzeln üben oder auch als 
Gesamtpaket. Das meistern die Kids 
auch super.

Klingt so, als hast du richtig Spaß 
dabei, die Kleinen auf ihrem Weg 
zum nächsten Fußballpro� zu be-
gleiten?
Ja sehr, die Kinder sind immer aufge-
weckt und motiviert beim Training. 
Es macht immer sehr viel Spaß mit 
den Kleinen.

Schön, dass es Ehrenamtler/innen 
wie dich gibt! Ho�entlich bleibst 
du uns auch in Zukunft als Traine-
rin erhalten!
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Eduard, Ihr seid super 
in der Rückrunde der E1 
Saison unterwegs gewesen 
und dann war Lockdown 
- ist den Kindern bewusst, 
was sie hätten erreichen 
können? Den Kindern war 
durchaus bewusst, was sie 
hätten erreichen können. 
Eine ganze Zeit lang fühl-
ten sie sich betrogen und 
waren wütend. Wir haben 
viel darüber gesprochen und 
nach einiger Zeit überwog 
die Freude darüber, dass sie 

endlich wieder zusammen auf dem 
Platz standen. Wir haben uns neue 
Ziele gesetzt und uns damit moti-
viert.

Das neue Ziel war, eine 
D-Jugendsaison zu spielen - wie 
lief das bis zur Pause?
Die Umstellung auf die D-Jugend, 
verlief erwartungsgemäß nicht ganz 
reibungslos. Der größere Platz und 
die neue taktische Ausrichtung wa-
ren nicht ganz einfach umzusetzen. 
Die neue Saison hingegen verlief un-
erwartet gut, gerade 
wenn man bedenkt, 
dass wir der einzige 
wirkliche Jung-
Jahrgang sind. Die 
Jungs haben schnell 
gelernt und es über-
ragend umgesetzt. 
Bis zur Pause sprang 
dabei ein 2ter Platz 
und ein 

Top-Torverhältnis raus.
Wie groß ist denn euer aktueller 
Kader und wie gut können die 
Kinder mitmachen, die in der E-Ju-
gendsaison noch bei einer ande-
ren Gruppe trainiert haben. 
Unser aktueller Kader umfasst 18 
Kinder. Ein Junge hat sich ein biss-
chen umorientiert und einer wurde 
in die E-Jugend gegeben. Die Kinder 
die aus der E3 kamen fügen sich 
prima ein und wir haben zwei von 
diesen Kindern in unseren Spielbe-
trieb eingebaut.

Du wolltest dein Traineramt 
eigentlich niederlegen, jetzt stehst 
du trotzdem wieder an der Seiten-
linie - woher der Sinneswandel?
Ein entsprechender Punkt war 
sicherlich auch, dass sich die Eltern 
geschlossen für einen Verbleib 
meiner Person eingesetzt haben. Am 
Ende war aber die Liebe zu unserem 
Sport und die Verbundenheit zu den 
Kindern ausschlaggebend.
Das klingt nach netten D-Jugend-
lichen und netten Eltern.
Vielen Dank für das Interview.
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Wie schwer war es für 
deine Teams nach dem 
Lockdown wieder voll auf 
dem Grün durchzustarten?
Man hat bei beiden Truppen 
schnell gesehen, wer mei-
nen Trainingsplan im Home 
O�ce ernst genommen hat 
und wer nicht. Da mussten 
wir teilweise leider auch wie-
der an den Basics arbeiten, 
bevor wir zu Technik und 
Taktik übergehen konnten.
Als es in Kleingruppen wie-
der losging hieß es für mich 
in der ersten Zeit erstmal 
sechs Stunden Training pro 
Woche. Ein bisschen fußball-
verrückt muss man da schon 
sein. Die Jungs haben in der 
Zeit aber auch super mitge-

zogen. Da macht man dann auch als 
Trainer gerne ein paar Überstunden.
Das Mannschaftsgefühl hat aber 
stark unter der fußballfreien Zeit 
gelitten. In der B-Jugend ist das be-
sonders stark spürbar.

Meinst du das fehlende „Wir-Ge-
fühl“ bedingt die durchwachsenen 
Leistungen in der Liga?

Mit Sicherheit ist das einer der 
Hauptgründe. Wenn man nicht 100% 
für einander gibt, dann reicht das in 
der Bezirksliga leider nicht aus.
Dazu kommt, dass wir beim Training 
immer mit einem sehr dünnen Kader 
zu kämpfen haben. So ist es schwie-
rig die nötigen 2 PS mehr auf das 

Spielfeld zu bekommen. 
Alle Spiele waren eng. Zwei haben 
wir sogar in letzter Minute verloren. 
Es fehlten oft nur wenige Prozent 
zum Befreiungsschlag. 

Wie läuft es denn derzeit mit der 
C-Jugend?
Auch in der C sind wir mit lediglich 
zwölf Jungs in die Saison gegangen, 
was mehr als unterbesetzt ist. Die 
Jungs zeigen im Training aber, dass 
sie trotzdem Bock auf Fußball haben. 
Leider konnten wir aufgrund der 
wenigen Trainingseinheiten in den 
letzten Monaten noch keinen klaren 
Spielstil herausarbeiten. Andere 
Teams sind da schon deutlich weiter. 
Die Leistungsspanne in der 
C-Jugend ist noch sehr groß, da wird 
man schnell für fehlende Spielpraxis 
und -erfahrung bestraft. 

Wie kommt ihr wieder in die Er-
folgsspur?
Mein Wunsch ist, dass alle Jungs, 
egal ob C- oder B-Jugend immer 
100% geben, wenn es dann mal 
nicht reicht, kann man  trotzdem mit 
Stolz vom Platz gehen und sagen, 
dass man alles versucht hat. Ich bin 
mir sicher, dass wir mit etwas mehr 
Willen und Einsatz auch noch das ein 
oder andere Mal punkten können. 

Wir wünschen euch viel Erfolg 
dafür. Habt Spaß und arbeitet 
weiter an euch. Mit Sicherheit gibt 
es dann die ersten Punkte und das 
„Wir-Gefühl“ stellt sich wieder ein!
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Business & Technical English 
Einzeltraining • Gruppentraining • Intensivkurse • Videocoaching

Sie möchten sich ohne zu zögern auf Englisch verständigen können 
und stets einen professionellen ersten Eindruck hinterlassen? 

In meinen Sprachkursen für Firmen mit internationaler Ausrichtung 
helfe ich Ihnen dabei, Sprachbarrieren zu überwinden, 

Selbstvertrauen aufzubauen und das Beste aus sich herauszuholen! 

Als Englischlehrer mit mehr als 20 Jahren Erfahrung begleite ich 
meine Kunden dabei, ihre individuellen Lernziele zu erreichen. 

Meine Kurse leben von einer persönlichen Beziehung, vom intensiven 
Dialog und von der Möglichkeit, Neues auszuprobieren.

Gerne erstelle ich Ihnen ein ganzheitliches Lernkonzept, das optimal 
auf Ihre Vorkenntnisse und Anforderungen zugeschnitten ist!

Rowan Reigate
www��reigate-english.de
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Mit den nachfolgenden 
Zeilen, möchte sich die 
Abteilung der im Rahmen 
unseres Vereinslogos abge-
bildeten Sportlerköpfe, die 
Männer Turn- und Ballspiel-
gruppe, vorstellen.  

Die wohl ersten Turner, die 
sich auf den Dielen des Saa-
les der Gaststätte Pollmanns-
Krug in den 50er Jahren„aus-
getobt“ haben, hörten auf 
die Namen Klöpper, Frohnert 
und Dittmann.
Nach den oben genannten 
Sportkameraden übernahm 
nach meinem Kenntnisstand 
wohl Heinrich Saak die Turn-
abteilung, die dann nach des-
sen Rücktritt vom Hausmeis-
ter der Grundschule, Helmut 
Fedrowitz, als Übungsleiter 
weitergeführt wurde.
Dieser entschlief leider im 
September 1988 und ich, 
Dietbert Eichhorst, Jahrgang 
1937 und langjähriger Sport-

ler in der Bielefelder Turngemeinde, 
wurde „ins kalte Wasser geworfen“ 
und musste die Abteilung 1988 wohl 
oder übel übernehmen.

„Es hat sich einiges 
verändert“

Es hat sich einiges verändert seit die-
ser Zeit. Weil es ja nun keinen Haus-
meister mehr gab, der ein Spielen 
über die amtliche Turnzeit erlaubte, 

wurde nicht mehr nach dem o�ziel-
len beenden des Sportabends auf 
die kleinen Tore in der Halle Fußball 
gespielt. Weil wir uns aber „Männer-
turner“ nannten, fanden natürlich 
auch noch Übungen an kleineren 
Geräten und auf den Bodenmatten 
statt. Das Geräteturnen wurde dann 
aber im Laufe der Jahre altersbedingt 
nur noch ab und zu ausgeübt.
In der heutigen Zeit beginnen wir 
den Sportabend mit Aufwärm-
gymnastik, stehend oder auch mit 
Matten auf dem Boden. Danach wird 
das Netz für das Volleyball-Spiel auf-
gebaut.

„Leicht-lässige 
Sportabende“

Da der Altersdurchschnitt bei unse-
rer heutigen abteilungsbedingten 
Personenzahl von 20 Personen bei 
gut 67 Jahren liegt, wird der erste Teil 
des Sportabends in einer 
leicht-lässigen Art durchgeführt.
Im Jahre 1998 nannten wir uns dann 
„Männer Turn- und Ballspiel-Gruppe“, 
wir bewegten uns endgültig von den 
Turngeräten weg und gaben uns den 
Ballspielen hin. Hier war vor allem 
Volleyball die Sportart der Wahl.
In der wärmeren Zeit des Sommers, 
nutzen wir das Volleyball-Beachfeld 
auf der Ostseite des Sportplatzes 
und erfreuen uns an der frischen 
Luft.
Nach dem Sportabend tre�en wir 
uns gemeinschaftlich zu einem 
gemütlichen Zusammensein im 
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Schröder Team Holding GmbH
Industriestraße 19 | 33689 Bielefeld
Telefon: 05205 1006-0 | www.schroeder-teams.de

Triumphierend in deine 
             mobile Zukunft starten.

Der schnelle Weg zum grünen Garten

R&B Wullengerd oHG
Paderborner Str. 102 . 33335 Gütersloh . Telefon: 05209 919632

Finden Sie bei uns den idealen Rasen für Ihren Garten.
Premium Supina-Rasen . Sport- und Spielrasen . Landschaftsrasen

www.rollrasen-owl.de

Rollrasen
ab 1 m²
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Vereinsraum 
„Heimspiel“ an 
der Sporthalle.
Seit über 30 
Jahren fahren 
wir am Fron-
leichnam-Wo-
chende mit 
jeweils 10-12 
Sportkamera-
den auf Grup-
pen-Tour und 
besuchen für 
4-5 Tage Orte 
in Deutsch-
land oder auch 
im nahen Aus-
land, um neue 
und sehens-
werte Eindrü-
cke von den 
ausgewählten 
Regionen zu 
sammeln.
Regelmäßig �ndet auch immer am 
letzten Schulferien-Freitag ein Tisch-
tennis-Turnier mit gutem Zuspruch 
statt.
Wenn man im Jahr so oft zusammen 
ist wie wir, darf natürlich ein Jahres-
abschluss nicht fehlen. Wir machen 
regelmäßig Ende November das 
sogenannte Jahresabschlußessen in 
einer nah gelegenen Gaststätte und 
wandern, anstelle des Sportabends, 
aber vorher noch gut ein Stunde, 

um das aus-
gewählte 
Restaurant zu 
erreichen.
Über einige 
Sportaktivi-
täten kann 
man sich auch 
auf der Home-
page vom TUS 
Lipperreihe 
unter Turnen/
Berichte/Akti-
vitäten noch 
weiter infor-
mieren.
Und hier nun 
zum Schluss 
noch das Aller-
wichtigste:
Unser Sport-
abend fängt 
immer am 

Freitag um 17 Uhr an und endet  
gegen 19 Uhr, anschließend Tre� 
zum gemütlichen Wochenausklang 
im Heimspiel“.
Gerne würden wir neue Mitstreiter 
begrüßen, damit unsere Abteilung 
wieder etwas „aufgemöbelt“ (ver-
jüngt) wird.

Mit unserem Turnergruß 
„GUT SPORT, GUT SPORT, GUT SPORT“ 
verabschiedet sich die Männer 
Turn- und Ballsport Gruppe. 
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Das erste 5-tägigige 
Jugend Tenniscamp in 
Lipperreihe, vom 29.06. - 
03.07.2020, war eine ideale 
Verbindung aus intensiver 
sportlicher Förderung und 
sinnvoller Feriengestal-
tung.  
Diese Kombination war 
wahrscheinlich noch nie so 
wichtig, wie in diesem Jahr.
In kleinen Gruppen wurden 
maximal 4 Spieler/innen, 
auf den sechs Tennisfeldern, 
individuell trainiert und ge-
fördert. Besonders beliebt 
zum Auspowern waren die 
aufgebaute Tri-Tenniswand, 
der extra gespendete Bas-

ketballkorb von Uwe Kwiaton, das 
Hockeyspiel mit Tennisbällen, das 
Fußballspiel auf der Wiese und der 
dringend benötigte Pool zur Abküh-
lung zwischendurch.
Der Vormittag war montags bis frei-
tags für den Tennis-Unterricht reser-
viert. Morgens ging es mit einem lus-
tigen Aufwärmprogramm los. Dann 
stand Koordination, Ausdauer und 
Schnelligkeit auf dem Programm. Bei 
der Mischung aus Technik- und Spiel-
training konnten alle das Erlernte 
gleich umsetzen. Am Nachmittag 
organisierte das Betreuerteam ein 
Tennis- oder Freizeitprogramm zur 
freien Wahlmöglichkeit, so dass das 
erste Tennis-Camp zu einem unver-
gesslichen Erlebnis wurde.
Die erfahrenen Jugendtrainer (Vin-
cent und Bennet Kwiaton, Juliette 

und Janique Outiti) unterstützten 
das Camp mit viel Freude und Ge-
duld. In dieser intensiven Sport-At-
mosphäre der kleinen Gruppen 
konnten sie schnell merken, dass 
ihr Einsatz den Erfolg der jungen 
Camp-Teilnehmer unterstützte und 
dass dieser Erfolg vor allem auch die 
jüngsten Teilnehmer motivierte und 
viel Spaß bereitete.
Für das leibliche Wohl war natürlich 
ebenfalls bestens gesorgt. Im Haus 
Neuland wurden die Teilnehmer/
innen, nach einem durchtrainierten 
Vormittag, mit einem vier-Gän-
ge-Menü versorgt und konnten in 
Wohlfühlatmosphäre unter freiem 
Himmel das Essen genießen und sich 
erholen.
Der einzige Regentag am Mittwoch 
wurde schnell improvisiert, in dem 
man sich Beamer, Leinwand und Lap-
top auslieh, die in Lipperreihe durch 
das Förderprogramm „Smart Country 
Side“ für jeden Verein kostenlos zur 
Verfügung stehen und das Tennis 
Clubhaus schnell zum Kino umwan-
delte. Mit viel Spaß und vielen bun-
ten Regenschirmen wurde mittags 
zum Essen gewandert, so dass trotz 
Regen der Sport nicht zu kurz kam.
Das Camp war ein voller Erfolg und 
sehr gute Werbung für die Sportart 
Tennis im TuS!
Auf der digitalen Lipperreiher Bür-
gerplattform: www.lipperreihe.info 
oder auf der dazugehörigen App: 
Dor�unk können weitere Bilder in 
der Galerie, das Sportcamp Revue 
passieren lassen. 
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Fast vergessen sind schon 
die normalen Zeiten, wo 
wir freitags um 16 Uhr 
mit der Kindergruppe in 
der Südstadthalle unsere 
Netze aufgebaut und dann 
erstmal ein ausgelassenes 
Aufwärmspiel veranstaltet 
haben. 

Dann ging es für eine Stunde 
auf die Badminton-Felder, 
wo in wechselnden Kom-
binationen gegeneinander 
und miteinander gespielt 
wurde. Das Highlight zum 
Schluss war dann immer der 

Rundlauf, wo jeder Mitspieler am 
Spielfeldrand wartet, bis er an der 
Reihe ist, den vom gegnerischen Feld 

ankommenden Ball zurückzuschla-
gen um sich anschließend auf der 
anderen Seite wieder anzureihen. 
Ausscheiden muss, wer dabei einen 
Fehler macht oder einen �esen Ball 
nicht bekommt …
So war es bis zum 13. März: Lock-
down! Der Spielbetrieb war o�ziell 
schon eingestellt, aber die Info kam 
so kurzfristig, dass die Kids schon vor 
der Halle standen… Wir waren die 
Letzten! 
Erst Mitte August durften wir wie-
der weitermachen - aber alles war 
anders:
Händedesin�zieren beim Betreten 
der Halle, Maske vor Mund und Nase 
bis zum Spielbeginn, kein Aufwärm-
spiel, kein Rundlauf. 
Nach neun Wochen war wieder 
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Schluss - Badminton kann auch nicht 
nach draußen ausweichen, wir sind 
zwingend auf die Halle angewiesen.
 Die Jugend und die Erwachsenen, 
die sich normalerweise freitags um 
17:30 Uhr im Anschluss an die Kin-
dergruppe in der Halle tre�en, hat-
ten dazu in 2020 insgesamt auch nur 
19-mal die Gelegenheit. Es hat aber 
immer sehr viel Spaß gemacht, auch 
wenn wir an einigen Tagen gerade 
mal ein Doppelfeld vollbekommen 
haben. Auch hier: Es ist noch Platz 
in der Halle! Wer also Ambitionen 
hat ist herzlich willkommen, sobald 
wir wieder dürfen. Wir spielen aus 
Spaß, nach Regeln aber ohne Leis-
tungszwang und alle kochen nur mit 
Wasser - aber warm wird uns schon!
 

Inzwischen haben wir noch eine 
dritte Zeit etablieren können, die 
Mitte 2019 mittwochs von 19:00 bis 
20:30 Uhr frei geworden ist. Hier tri�t 
sich eine sehr ambitionierte Truppe 
und es geht ziemlich zur Sache. Die 
Teilnehmer kommen nicht nur aus 
Oerlinghausen - der Verein hat hierü-
ber jetzt Mitglieder aus Lage, Lemgo, 
Enger und sogar aus Vlotho.
Auch hier: Zuwachs immer willkom-
men.

______________________________

Ansprechpartner:
Thomas Knop
Thomas.Knop@gmx.net
0151/20191961
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Korbball ein Mannschafts-
spiel mit einfachen Regeln, 
schnell kann man als Neu-
ling mitmachen (wir freuen 
uns immer über Zuwachs 
egal ob Ü10 oder U70).

Ein bisschen Laufen, Werfen, 
Fangen, Tre�en usw. bringen 
wir schnell allen Neulingen 
bei.
Wir, eine Truppe aus Schü-
lerinnen, Jugend, Frauen 
und natürlich zwei Quoten-   
männern.

Unter normalen Umständen spielen 
und trainieren wir in der Südstadt-
halle und nehmen am Ligabetrieb 
teil. In diesem Jahr haben wir uns da-
gegen entschieden, obwohl es schon 
schwer ist sich zu motivieren ohne 
die Spielsamstage.

„Machen wir das Beste 
aus der Situation“

Aber alle waren sich einig: 
wir machen das Beste aus der 
Situation! 
Wir wollten trainieren so gut es 
unter den gegebenen Maßnah-
men ging:
Abstand halten und draußen, 
dies war der rote Faden der sich 
durch unser Training seit dem 
Sommer zog. 
Doch bevor es warm genug für 
den Sportplatz war, hielten sich 
unsere Mädels �t, indem sie 

zusammen, aber jede für sich, über 
1000 Kilometer rund um Lipperreihe 
und Oerlinghausen liefen, walkten 
und spazieren gingen.

„Mehr als 1000 
Kilometer“

Auf unserem neu gemachten Rasen-
platz standen dann das Lauf-ABC, 
Wurftraining aber auch Trommeln 
und Steppen auf dem Programm.
Auch wenn es im Moment schwierig 
ist, sich nicht zu sehen und gemein-
sam Sport machen zu können, ver-
lieren wir trotzdem nicht unseren Zu-
sammenhalt als Korbball-Abteilung, 
diesen haben wir letztes Jahr noch-
mals gestärkt mit unserer Abschluss-
fahrt der Jugend nach Bremen.
Positiv wie wir nunmal sind, freuen 
wir uns bereits darauf, im nächsten 
Jahr wieder voller Taten- und Be-
wegungsdrang unserem geliebten 
Korbball nachgehen zu können.
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Kontaktloses

Einkaufen!

(Bargeldlos möglich)
frischer
Spargel

(auch geschält)

tägl. frische
Erdbeeren

(auch in Bio-Qualität)

Tai Chi Chuan ist eine alte 
chinesische Bewegungs- 
und Heilkunst, die den 
Körper stärkt und harmo-
nisiert sowie das seelische 
Wohlbe�nden des Men-
schen spürbar fördert. 

Durch eine natürliche und 
unverkrampfte Körperhal-
tung werden die Energiebah-

nen (Meridiane) für die vitale Energie 
(Chi) geö�net. 
Bei regelmäßigem Üben löst Tai Chi 
tiefsitzende Verspannungen, die 
Muskeln werden elastischer und die 
Gelenke mobilisiert. Atmung, Herz-
tätigkeit und das Immunsystem wer-

den optimal gefördert. Tai Chi kann 
von Menschen jeden Alters erlernt 
und praktiziert werden.

______________________________

Unsere Übungszeiten �nden 
jeweils mittwochs in der 
Sporthalle Lipperreihe statt.
Der Anfängerkurs beginnt um 18:30. 
Die Fortgeschrittenen starten um 
19:00 Uhr. Beide Kurse enden um 
20:00 Uhr.
Weitere Informationen erhaltet ihr 
bei Hennes Klaaßen unter Telefon-
nummer 05202 / 80 2 66 und auf 
unserer Website: 
www.tus-lipperreihe.de
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Tortyp Tiefe Gewicht Artikel-Nr 1 Stück   ab 2 Stück  

Trainingstor 200 cm 100 kg 26GS2031 1.799,00 € 1.759,00 €

Jugendtor 150 cm 125 kg 27GS1072 1.259,00 € 1.219,00 €

������� *

� � � �
�!

Spieler- und Betreuerkabine :  1 Stück    ab 2 Stück

Länge 2 m 06SAM115 1.459,00 €  1.399,00 €

Länge 3 m 06SAM555 2.099,00 €  1.999,00 € 

1m Erweiterung 06SAM55M    519,00 €  509,00 € 

�!�� ��������������
��
	�������������������•���•••�•���• �­€ ‚

Teilverschweißte Spieler- und Betreuerkabinen aus Alumini-
um. Die Seitenteile und die Rückwand dieser Kabine bestehen 
komplett aus Polycarbonat (Lexan, 3 mm). TÜV geprüft. Die Ka-
bine kann meterweise erweitert werden. Standardmaße: Höhe: 
207 cm / untere Tiefe: 86 cm
Wichtig für einen Qualitätsvergleich: Modular erweiterbar, Einzel-
teile vollverschweißt, vorgerichtet für Erdverankerung!  Lieferung 
frei Haus!

SONDERANGEBOTE 

* �"

�" ��� ������•������•�ƒ��
����	•��
����„…†��„��•••�•���• �­€ ‚

Jugend- und Trainingstore aus Aluprofilen. Vorderrahmen aus 
Ovalprofil (100 x 120 mm), Bodenrahmen aus Rechteckprofil 
(50 x 75 mm). Netzbügel aus Rundrohr (60 x 3 mm). Ecken 
durch innenliegende Eckverbinder verstärkt! 
Wichtig für einen Qualitätsvergleich: Inklusive angeschweißte 
Räder (pannensicher ausgeschäumt), innenliegenden Eckver-
bindern und 2 Spiralankern! Tore (07SAM1R2 / 06SAM1R3) 
TÜV-geprüft*! Lieferung frei Haus!

Inkl. Netz             Inkl. Spiralanker Frachtfrei �� ����
auf vollverschweißte Teile. 

Garantiebedingungen  beachten.

8 Jahre Garantie

*1 Alle Preise in Euro inkl. MwSt., Vereinsrabatt und Fracht (deutsches Festland). Druckfehler vor-
behalten. Gültig 2020. Für alle Tore und Kabinen gilt: TÜV-geprüft nur in Verbindung mit einer ent-
sprechenden Antikipp-Sicherung. Spiralanker dienen unserer Meinung nach der Rutschhemmung 
und erfüllen nicht die Anforderungen des TÜVs an eine Antikipp-Sicherung - beachten Sie dies und 
lassen Sie sich von uns beraten!

Tortyp Tiefe  Artikel-Nr  1 Stück   ab 2 Stück  

Trainingstor 200 cm  26SAM1P3  1.269,00 € 1.239,00 €

Jugendtor 150 cm  27SAM1P2        779,00 €    759,00 €

Alle Produkte finden Sie 
auch in unserem Shop unter:
www.sportschaeper.de/shop

�!�n
Besuchen Sie uns!
� www.facebook.com/sportschaeper
� www.instagram.com/sportschaeper

ab 1.219,–
1.319,–

ab 1.399,–

1.479,–

ab 759,–

888,–

Für Abstauber:
Mini-Tor gratis!*
€‡�� �̂�������‚‰‰Š­� Beim Kauf eines Trainingstores oder von zwei Jugendtoren. 
  Solange der Vorrat reicht. Gültig bis März 2021.

� �� �‹•‡ŒŽ�•Œ���
�‘‘�‡Ž’‘†�‡•����•••�•���• �­€ ‚

Jugend- und Trainingstore aus hochwertigen Aluprofilen. Vor-
derrahmen aus Ovalprofil (100 x 120 mm), Bodenrahmen aus 
Rechteckprofil (50 x 75 mm). Netzbügel aus Rundrohr (60 x 3 
mm). Ecken durch innenliegende Eckverbinder verstärkt! Rad-
aufnahmen angeschweißt für maximale Stabilität. 
Wichtig für einen Qualitätsvergleich: Vollverschweißt, inklusive 
Tornetz, Griffe, angeschweißte Lufträder, innenliegenden Eckver-
bindern und integrierte Gewichte!  Lieferung frei Haus!
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Body-in-Balance-Kurslei-
ter Mario Stanoscheck im 
Interview...

Mario, dein Kurs heißt 
„Body in Balance“, über-
setz das doch mal für uns 
und erzähl, was das Ziel 
deiner Workouts ist.
Das Ziel beim BIB ist es, den 
gesamten Körper zu bean-
spruchen und die verschie-
densten Muskeln zu stabili-
sieren.

Was macht deinen Kurs so 
abwechslungsreich?
Ich versuche immer neue 
muskelspezi�sche Übun-
gen zu entwickeln, die die 
Muskulatur und damit  den 
gesamten Bewegungsappa-
rat stärken.
Das Ganze verbunden mit 
spielerischen Mitteln sorgt 

für viel Abwechslung.

Wie setzen sich deine Workouts für 
die BiB-Kurse denn zusammen?
Die Einheiten bestehen aus Kraft und 
Ausdauer steigernden HIIT Workouts, 
Tabata Sessions und Trainingszirkeln, 
die an die individuellen Leistungs-
stärken der Kursteilnehmer ange-
passt sind. 

Wie scha�st du es, deine Teilneh-
mer immer wieder anzustacheln 
und das Beste aus ihnen herauszu-
holen?

Kopftraining oder kleine Wettkämpfe 
wecken den Ehrgeiz und setzen bei 
jedem ungeahnte Kräfte frei.

Jetzt im Lockdown können deine 
Kurse ja leider nicht wie gewohnt 
statt�nden. Hast du dir schon 
überlegt, wie es weitergeht, so-
bald die Coronamaßnahmen 
gelockert werden?
Ja klar, ich freue mich schon wie Bol-
le auf den Neustart des Sports.
Für Anfang 2021 habe ich ein funk-
tionelles Outdoortraining geplant. 
Das steht ganz unter dem Motto: 
„Training ist die beste Medizin, stärkt 
das Immunsystem, bringt die Pfun-
de zum schmelzen und formt den 
Körper.“ 
Ich glaube, das ist genau das richti-
ge nach den vielen Monaten in den 
eigenen vier Wänden und damit 
bestimmt auch einer Menge Zeit auf 
der Couch.

Und wenn es wieder zum norma-
len Betrieb übergehen kann? Geht 
es dann auch mit den klassischen 
Body-In-Balance Kursen weiter?
Auf jeden Fall, ich will so schnell wie 
möglich wieder in die Lipperreiher 
Sporthalle und meine Leute zum 
Schwitzen bringen. 
Natürlich sind auch neue Gesichter 
herzlich willkommen. Wir tre�en uns 
im Normalfall immer montags um 20 
Uhr. Weitere Infos �ndet man auch 
auf Homepage des TuS Lipperreihe, 
per Mail: Mario.Stanoscheck@web.de 
oder telefonisch unter 01755162811.
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Sparen Sie nicht bei  
Zahnersatz, Brillen und Co.

Top-Kombi: ZahnProfi CEZP + StartAmbulant

Für GKV-Versicherte: Private Vorsorge leicht gemacht!

Hochwertiger Zahnersatz und  
weitere attraktive Zahnleistungen

Sehhilfen

Auslandsreiseschutz bis zu 42 Tage

Ambulante Vorsorgeuntersuchungen  
und Schutzimpfungen

Naturheilverfahren 
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Am Strebkamp 20 - 33607 Bielefeld | Telefon: 05 21/ 28 70 25
E-Mail: info@koester-bielefeld.de | Web: www.koester-bielefeld.de

Köster PKW- und LKW Reparaturfachbetrieb GmbH

Werkstatt-Ersatzwagen &
Hol- und Bringservice

Mit Köster-Bielefeld im 
Schadenfall versorgt:

Wir kümmern uns - Unfallinstandsetzung vom Fachmann.
Übernahme der Versicherungsregulierung, Durchführung von Reparaturen und 
Karosserie- & Lackierarbeiten in modernst ausgestatteter Werkstatt sowie ein 
umfangreicher Service. �$�O�O���G�D�V���	���P�H�K�U���4�� �Q�G�H�Q���6�L�H���E�H�L���X�Q�V��
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0171 748 34 90
0800 13 113 13

Sie ziehen zusammen und können nicht alle 
Möbel in der gemeinsamen Wohnung stellen?

Sie haben eine größere Erbschaft erhalten und 
wissen nicht, wohin damit?

Sie möchten Ihre Wohnung renovieren und 
haben keinen Platz, um all Ihre Möbel zwischenzulagern?

Sprechen Sie uns an und wir 
�ï�®�ˆ�Œ�®���Œ�œ�®�Œ���½�v�Ã�Ã�Œ�®�ˆ�Œ���4�¶�Ã�Ë�®�—���–�Î�À���O�œ�Œ�›

4.

5.

1. Jetzt einfach
Lagerbox 
bestellen

2. Die Lagerbox
wird schnell
geliefert

3. Box befüllen und
ganz bequem
abholen lassen

Ihre Box wird bei
uns sicher
eingelagert

Nach beliebiger
Zeit wieder
ausliefern lassen

16,90 € / Woche
( kostenlose Lieferung ab 3 Monaten Mietzeit

sonst 30 €)
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Der Turnbereich im TuS 
Lipperreihe hat einiges zu 
bieten:  
Gymnastik, Tanzen, Volleyball 
& vieles mehr gibt es im TuS 
Lipperreihe die unterschied-
lichsten Gruppenangebote 
für jeden Geschmack und 
jedes Alter.
Hier �ndet ihr einen Über-
blick über unser umfangrei-
ches Kursprogramm: 

Sport für Kinder

Eltern-Kind-Turnen (bis 3 
Jahre)
(donnerstags 16.00 – 18.00 
Uhr Sporthalle Lipperreihe)
Donnerstags geht’s bei uns 
drunter und drüber. Dann 
können die jüngsten TuS-
Mitglieder klettern, laufen, 
balancieren, spielen, krab-
beln und sich auspowern. 
In unserer Bewegungsbau-
stelle gibt’s Wackelbrücken, 
Kletterparcours, Rutschen 
und vieles mehr. Turnschuhe 
oder Stoppersocken an und 
mitmachen.

Kinderturnen (3-6 Jahre)
(montags 16.00 – 17.30 Uhr Sporthalle 
Lipperreihe)
An verschiedenen Stationen werden 
in spielerischer Weise Koordination, 
Gleichgewicht, Kraft, Ausdauer und 
viele kleine weitere Dinge trainiert, 
jeder nach seinen Möglichkeiten. 
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Spielend die Bewegung lernen – 
Turnschuhe oder Stoppersocken an 
und mitmachen.

Jazz Dance (6-10 Jahre)
(freitags 15.30 – 16.30 Uhr Sporthalle 
Lipperreihe)
Hier werden nach Titeln aus den 
Pop-Charts Choreographien ein-
geübt und getanzt. Mitzubringen ist 
Spaß am Tanzen und der Bewegung 
in einer Gruppe. Wenn du Spaß am 
Tanzen hast, dann freuen wir uns, 
wenn du dabei bist. 

Jugendliche / Erwachsene 

Aqua-Jogging
(donnerstags 09.30 – 10.30 Uhr;
mittwochs 18.00 – 19.00 Uhr, 
Hallenbad Sennestad - nur mit Anmel-
dung)
Beim Aqua-Jogging wird im tiefen 
Wasser mit verschiedenen Geräten 
ein Ganzkörpertraining absolviert, 
bei dem Arme, Beine, Gesäß und 
Rumpf trainiert werden. Wer Spaß 
am Sport im Wasser hat, ist hier herz-
lich willkommen. 

Ballspielgruppe Männer
(freitags 17.00 – 19.00 Uhr Sporthalle 
Lipperreihe)
Nach leichten Laufrunden in der 
Halle oder im Jogging-Rhythmus 
auf der Stelle folgen gymnastische 
Übungen, damit sich die Muskula-
tur et-was erwärmt. Nach zirka 30 
Minuten wird das Volleyballnetz 
aufgebaut.  Hier wird in verschiede-
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nen Mannschaftskonstellationen in 
lockerem Spiel der Ball über das Netz 
geprellt. Nach dem sportlichen Teil 
Ausklang im Vereinsraum neben der 
Sporthalle.

Bauch, Beine, Po
(donnerstags 19.30 – 20.30 Uhr Sport-
halle Lipperreihe)
Der Klassiker im Turnbereich: Neben 
Ausdauer werden hier mittels 
Kraftübungen Bauch, Beine und Po 
trainiert. Und da alles miteinander 
verbunden ist, haben Rücken und 
Arme auch was davon.

Body in Balance
(montags 20.00 – 21.00 Uhr Sporthalle 
Lipperreihe)
Workouts zur Haltungs- und Bewe-
gungsmotorik. Mit verschiedenen 
Ganzkörperübungen, Fitness- und 
Ausdauer-Elementen sowie Stret-
ching- und Mobilitätsübungen 
werden, hinterlegt mit Musik, die 
Beweglichkeit, Motorik, Stabilisie-
rung und Kräftigung der Muskulatur 
trainiert. 

Bootcamp
(dienstags 18.30 – 19.30 Uhr 
Sporthalle Lipperreihe)
60 Minuten gemeinsames Auspo-
wern: Mit motivierenden Beats und 
guter Laune stärken wir beim Boot-
camp Muskulatur und Ausdauer. Das 
Training von Bauch, Beine und Po ist 
für jeden geeignet und macht in der 
Gruppe umso mehr Spaß! Verschie-
dene Übungen – größtenteils mit 

dem eigenen Körpergewicht – kräfti-
gen den ganzen Körper und verbes-
sern die individuelle Fitness. 

Drums Alive
(mittwochs 20.00 – 21.00 Uhr Sport-
halle Lipperreihe)
Bei Drums Alive handelt sich um ein 
Fitness-Programm für jedes Alter. 
Einfache, aber dynamische Bewe-
gungen werden mit einem pulsie-
renden Trommelrhythmus verbun-
den. Drums Alive bringt eine Vielzahl 
an positiven E�ekten mit sich, u.a. 
Förderung der Durchblutung, Förde-
rung der Sensomotorik, Stress- und 
Aggressionsabbau. Drums Alive 
macht rhythmisch �t! Mitzubringen 
ist Spaß an rhythmischer Musik und 
an Be-wegung, Motto: Jeder wie er 
kann.

Gymnastik für Frauen 50plus
(montags 18.00 – 19.00 Uhr Sporthalle 
Lipperreihe)
Wir beginnen damit, die Muskeln 
ein bischen aufzuwärmen und in 
Be-wegung zu kommen. Anschlie-
ßend geht es dann zumeist auf die 
Matte, um dort im Liegen oder Sitzen 
verschiedenen Übungen für den 
Rücken, die Schultern, den Bauch 
oder auch die Beine zu machen. Zum 
Ab-schluss folgen noch ein paar 
Dehnübungen. 

Gymnastik für Senioren
(mittwochs 16.00 – 17.00 Uhr Sport-
halle Lipperreihe)
Sport ist in jedem Alter möglich, man 
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muss ihn nur anpassen: 
Jeder kann, niemand muss. Nach ei-
nem lockeren Aufwärmen im Stehen 
sitzen wir gerne im Kreis und trai-
nieren mit verschiedenen Übungen 
Kraft, Koordination und Gedächtnis, 
wobei beim Lachen ganz viele Mus-
keln bewegt werden, weswegen das 
unser liebster Sport ist. 

Step-Aerobic
(montags 19.00 – 20.00 Uhr Sporthalle 
Lipperreihe)
Treppensteigen mit einer Stufe: Auf 
einen Stepper zu steigen und wie-
der herunter, da gibt es ganz viele 
Möglichkeiten. Wir kombinieren ver-
schiedene Übungen bei �otter Musik 
zu einer Choreo, die dann in ein �ot-
tes Workout mündet, bei dem man 
sich noch einmal richtig auspowern 
kann. Zum Ausklang der Stunde gibt 
es noch ein bisschen Entspannung 
und Dehnung. 

Volleyball
(montags 19.00 – 20.30 Uhr Sporthalle 
Südstadt)
Hierbei handelt es sich um eine 
Hobby-Mixed-Mannschaft, 
teilnehmen kann jeder ab 14 Jahren. 
Volleyballkenntnisse sind schön, 
aber kein Muss. Den Ball über das 
Netz spielen, kann man in jedem 
Alter, Voraussetzung ist lediglich der 
Spaß am Prellen, Pritschen, Baggern 
und dem Mannschaftssport.

Wirbelsäulengymnastik
(dienstags 19.30 – 20.30 Uhr 

Sporthalle Lipperreihe)
Ich hab Rücken – diesem soll hier 
entgegen gewirkt werden. Im 
Vordergrund steht der Aufbau der 
rumpfstabilisierenden Muskulatur. 
Diese für ist einen starken Rücken 
besonders wichtig, wie auch rücken-
gerechte Haltung und rückenge-
rechtes Bewegen. Auch dieses wird 
trainiert, damit es im Alltag alltäglich 
wird. 

Zumba
(freitags 19.15 – 20.15 Uhr Sporthalle 
Lipperreihe)
Zumba ist eine Mischung aus Ae-
robic und überwiegend lateina-
merikani-schen Tanzelementen. 
Zumba folgt dem Fluss der Musik. Im 
Gegensatz zum klassischen Aerobic 
gibt es bei Zumba keinen pausen-
los durchge-henden Beat und die 
Bewegungen sind nicht standardi-
siert. Stattdes-sen erhält jedes Lied 
passend zu seiner Charakteristik und 
zum Tanzstil eine eigene Choreogra-
�e. Angenehme Nebene�ekte sind 
Förderung von Ausdauer, Beweglich-
keit und Koordination.

Geplante sportliche Aktivitäten
Neben den obigen bestehenden 
Aktivitäten sollen, sobald wir coro-
na-bedingt wieder starten können, 
nach und nach auch die folgenden 
und ggf. weitere Angebote in unser 
Programm aufgenommen werden:

Kickboxen für Frauen
(mittwochs 17.00 – 18.30 Uhr Sport-
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halle Lipperreihe)
Kickboxen ist eine etwa 70 Jahre alte 
Mischkampfsportart mit Fußtechni-
ken aus dem Karate und Taekwondo 
sowie den Boxtechniken des klas-si-
schen Boxens. Beim Training wird viel 
Wert auf körperliche und physische 
Fitness gelegt, dazu kommt das tech-
nische und taktische Training. Kick-
boxen ist ein ganzheitliches Training 
für Körper und Geist und somit für 
jeden geeignet.

Funktionelles Outdoor-Training
(alle 14 Tage sonntags 11.00 – 12.00 
Uhr Sportplatz Lipperreihe)
Outdoor �ndet, wie schon der Name 
sagt, draußen statt. Training an der 
frischen Luft bei Wind und Wetter 
stärkt das Immunsystem, bringt die 
Pfunde zum Schmelzen und formt 
den Körper. Kombiniert werden Lauf- 
und Krafttraining.
 
Nordic Walking
(Termine stehen noch nicht fest)
Nordic Walking de�niert man als 
Gehen mit speziell entworfenen 
Stö-cken, durch deren schwung-
vollen Einsatz Herz und Kreislauf 
bean-sprucht, der Sto�wechsel an-
geregt sowie Muskeln und Knochen 

ge-stärkt werden. Wer die Stöcke 
�eißig vor und zurück schwingt, 
kräftigt zudem Arme, Schultern 
und Rücken. Nordic Walking ist eine 
e�ektive, aber moderate und wenig 
verletzungsanfällige Outdoor-Sport-
art und ist für ambitionierte Sportler 
ebenso geeignet wie für untrainierte 
Men-schen.

Rehasport
(Termine stehen noch nicht fest)
Rehasport ist ein Gesundheits-
kurs für alle, die unter körperlichen 
Beschwerden leiden. Dies können 
beispielsweise Schmerzen in ver-
schiedenen Körperregionen sein (z.B. 
Gelenke, Knie, Hüfte, Rücken, Schul-
ter). Gefördert werden Ausdauer, 
Kraft und Koordination. Beim Reha-
sport handelt es sich um 50 Stunden, 
von einem Arzt verordnet, unter 
fachlicher Leitung.

Wenn die corona-bedingte Pause 
vorbei ist, geht es wieder weiter. 

Bis dahin – bleibt gesund!

Wir freuen uns auf euch – kommt 
vorbei und macht mit!

�,�%�.�)��������INGENIEURBÜRO  KOCH  +  FRIEDRICH
BERATENDE INGENIEURE FÜR TECHNISCHE GEBÄUDEAUSRÜSTUNG

Schützenstraße 6

32049 Herford
�d���o���(�}�v�W�����ì�ñ�î�î�í���l���ó�ó���ì�ì���ð�ì

���r�D���]�o�W�����]�v�(�}�›�]���l�(�r�Z���Œ�(�}�Œ���X����
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Gemeinsam mit 4 Freunden grün-
dete Niclas Fulland, Spieler der 1. 
Mannschaft des TuS Lip-
perreihe, Anfang 2020 
die Modemarke "Naht-
stelle". 
Gerade die Anfangszeit 
war sehr stressig. Neben 
dem Papierkram, wel-
cher in der Startphase 
einer Gründung anfällt, 
mussten die Gründer 
natürlich Produkte und 
entsprechende Designs entwickeln. 
Als dieser Prozess abgeschlossen 
war, folgte der Aufbau des Online-
Shops, über den die Produkte seit 
Anfang Juni vertrieben werden. 

Aktuell umfasst das Nahtstelle
 Produktsortiment von Hoodies, 

T-Shirts, Socken über 
Schweißbändern alles 
was ein Handballer in 
der Freizeit benötigt und 
es soll zukünftig weiter 
ausgebaut werden. 
Im Jahr 2021 sind eine 
weitere T-Shirt Kollektion 
sowie eine kurze und 
lange Hose geplant.
Weitere Informationen 

zum  „Team Nahtstelle“ und den 
Online-Shop �ndet ihr im Web unter 
www.team-nahtstelle.de, 
auf Instagram @teamnahtstelle
und auf Facebook  „Nahtstelle“. 
 

Sportliche Freizeitmode von Handballern für Handballer
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